
VIETNAM! 

Demonstrieren Sie mit uns! 

Westliche Journalisten (besonders Salisbury, New York Times) haben durch persönliche 

Erfahrungen in Nord-Vietnam festgestellt, daß die Darstellung der US-Regierung über den 

Vietnam-Krieg nicht der Wahrheit entspricht. 

Die USA setzen die mächtigste Zerstörungsmaschinerie aller Zeiten gegen das ganze 

vietnamesische Volk ein: 

Nicht allein militärische Ziele, sondern auch Wohngebiete, Schulen, Hospitäler werden 

bombardiert, Reisfelder durch Chemikalien auf Jahrzehnte vergiftet; Dämme zerstört, um die 

Reisernten zu vernichten. Mit Folterungen, Zwangsverschleppungen, Konzentrationslagern 

und free-kill-Zonen versuchen die USA, den Widerstand des vietnamesischen Volkes zu 

brechen. Mit Phosphor, Napalm und Giftgasen verwirklicht man die Taktik der verbrannten 

Erde. 

Gerade wir Hamburger kennen die verheerenden Wirkungen dieser Taktik und sollten schon 

allein aus humanitären Gründen dagegen protestieren. Das vietnamesische Volk lebt seit 25 

Jahren im Krieg! 

Die Bundesregierung unterstützt diesen Krieg der US-Regierung als einziges 

westeuropäisches Land, indem sie die Lügen der US-Regierung übernimmt und 

weiterverbreitet und darüber hinaus Milliardenbeträge an die USA zahlt (1,8 Milliarden am 

29. 12. 1966). Das geschieht, obwohl die Mehrheit unserer Bevölkerung diesen Krieg 

verurteilt (siehe Gallup-Umfrage). 

Als mündige Staatsbürger sind wir in dieser Situation gezwungen, unsere Meinung gegen die 

der Bundesregierung zu stellen und diese auch aktiv zu vertreten. Uns bleibt nur der Weg 

außerparlamentarischer Opposition — der öffentliche Protest. 

Auch Papst Paul VI., U Thant, General de Gaulle, Martin Niemöller und viele andere 

namhafte Persönlichkeiten verabscheuen diesen Krieg und verlangen seine Beendigung. 

[S. 2] 

Zusammen mit der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung und anderen amerikanischen 

oppositionellen Kräften fordern wir: 

1. Beendigung der Bombardierung Nord-Vietnams 

2. Den Abzug aller ausländischen Truppen aus Vietnam 

3. Die Anerkennung der südvietnamesischen Befreiungsfront (FNL) als einen rechtmäßigen 

Vertreter der Interessen des vietnamesischen Volkes bei Friedensverhandlungen 

4. Selbstbestimmung und freie Wahlen für das vietnamesische Volk gemäß dem Genfer 

Indochina-Abkommen von 1954 

Demonstrieren Sie mit uns! 

Am Freitag, dem 17. Februar um 19 Uhr, Beneckestr./Fröbelstr. 

(Nähe Universität) 

Anschließend 

Kundgebung im Von-Melle-Park 

Es sprechen: Dr. Fritz J. Raddatz 

Gerhard Weber (CVJM) 

Pastor Paul Schulz  
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